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Antrag 

der Abgeordneten Florian Köhler, Oskar Lipp, Johannes Meier und Fraktion (AfD) 

Freiheit statt Zensur: Auflösung der sogenannten Bayern-Allianz 

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, die sogenannte Bayern-Allianz unverzüglich auf-
zulösen und alle damit verbundenen Aktivitäten einzustellen. 

 

 

Begründung: 

Die Bayern-Allianz ist eine Initiative des Staatsministers für Digitales Dr. Fabian Meh-
ring, die darauf abzielt, vermeintliche „Desinformation“ im digitalen Raum zu bekämp-
fen. Nach eigenen Angaben verfolgt die Allianz mehrere Handlungsfelder: die „Sensibi-
lisierung“ der Bevölkerung für „Falschnachrichten“, die Förderung von „Medienkompe-
tenz“ durch Bildungsangebote, die Zusammenarbeit mit Plattformbetreibern zur Offen-
legung von Identitäten und Finanzströmen sowie die Unterstützung von Forschung und 
Innovation im Bereich digitaler Informationssicherheit. Die Allianz besteht aus einem 
Zusammenschluss von staatlichen Institutionen, Techkonzernen wie Adobe, Google, 
IBM, Microsoft, Meta, TikTok, O2 Telefonica und Siemens, Medienhäusern wie dem 
Bayerischen Rundfunk (BR) sowie zivilgesellschaftlichen Akteuren wie der Deutschen 
Jugend aus Russland e. V. (DJR), dem Deutschen Gewerkschaftsbund (DGB), der Di-
akonie Bayern und weiteren. 

Obwohl die Bayern-Allianz als Schutzmaßnahme für die Demokratie dargestellt wird, 
zeigt eine genauere Analyse, dass sie in Wahrheit die Meinungsfreiheit untergräbt, 
Steuergelder verschwendet und auf fragwürdigen Annahmen basiert. Aus folgenden 
Gründen fordert die AfD-Fraktion die sofortige Abschaffung dieses Bündnisses: 

Kampf gegen „Desinformation“ als Vorwand für Zensur 

Der Begriff „Desinformation“ dient zunehmend als Schlagwort, um regierungskritische 
Meinungen, unbequeme Aussagen und enthüllte Fakten zu unterdrücken. Die Bayern-
Allianz zielt darauf ab, Narrative zu bekämpfen, die von der offiziellen Linie der Staats-
regierung abweichen. Dies stellt einen direkten Angriff auf die Meinungsfreiheit dar, die 
gemäß Art. 5 des Grundgesetzes (GG) ein zentraler Bestandteil unserer Demokratie 
ist. Die Bürger haben das Recht, sich unabhängig von regierungskonformen Vorgaben 
eine eigene Meinung zu bilden. 

Fehlende Objektivität und Einschränkung der Meinungsvielfalt 

Es gibt in der Politik keine objektiv „richtigen“ Informationen oder „falschen“ Desinfor-
mationen – Wahrheit ist komplex, vielschichtig und interpretationsbedürftig. Die Bürger 
sollten durch kritisches Denken und den Zugang zu einer Vielfalt unterschiedlicher Me-
dienquellen selbst entscheiden können, was sie für glaubwürdig halten. Die Bayern-
Allianz hingegen schafft ein Meinungskonglomerat aus Regierung (insbesondere dem 
Staatsministerium für Digitales) und großen Techkonzernen wie Google, Microsoft und 
Meta, das einseitig festlegt, was als „Fakt“ gilt. Dies untergräbt die demokratische Mei-
nungsvielfalt und fördert eine regierungskonforme Monokultur. 
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Verschwendung von Steuergeldern 

Die Bayern-Allianz verschlingt erhebliche Summen an Steuergeldern für fragwürdige 
Zwecke. Laut der Schriftlichen Anfrage der AfD auf Drs. 19/2555 wurden bereits 
65.450 Euro für eine Social-Media-Kampagne im Jahr 2024 ausgegeben. Für 2025 sind 
weitere 410.000 Euro geplant, unter anderem für Workshops, Informationsmaterialien 
und begleitende Forschung. Diese Mittel sollten dem Steuerzahler umgehend zurück-
erstattet werden, anstatt eine Initiative zu finanzieren, die letztlich der Zensur dient. 

„Desinformation“ erweist sich oft als Wahrheit 

Zahlreiche Behauptungen, die zunächst als „Desinformation“ oder „Verschwörungsthe-
orie“ abgetan wurden, stellten sich später als wahr heraus. Beispiele hierfür sind: 

─ Der Ursprung des Coronavirus im Labor in Wuhan, anfangs geleugnet, später durch 
Berichte des Bundesnachrichtendiensts gestützt,  

─ Nebenwirkungen der COVID-19-Impfstoffe, die zunächst heruntergespielt wurden, 

─ gebrochene Wahlkampfversprechen von Ministerpräsident Dr. Markus Söder 
(CSU), etwa zu Schuldenbremse, Kernkraft und Verbrenner-Aus,  

─ Rückforderungen von Corona-Hilfen trotz gegenteiliger Zusagen, etwa durch 
Staatsminister für Wirtschaft, Landesentwicklung und Energie Hubert Aiwanger 
(FW). 

Diese Fälle zeigen, dass die Regierung selbst oft Desinformation verbreitet. Die Bayern-
Allianz verliert dadurch jegliche Glaubwürdigkeit als Instanz zur Bekämpfung von 
Falschnachrichten. 

Voreingenommenheit der „Faktenchecker“ 

Empirische Studien, wie eine Analyse der Harvard Kennedy School aus dem Jahr 2023, 
belegen eine extreme links-lastige Voreingenommenheit bei Faktencheckern: 85 Pro-
zent ordnen sich selbst politisch links ein, davon 42 Prozent als relativ links und knapp 
15 Prozent als extrem links. Häufig werden diese Akteure von Oligarchen wie George 
Soros (Open Society Foundations) oder der Bill & Melinda Gates Foundation finanziert. 
Diese einseitige Ausrichtung verzerrt die Definition von „Fakten“ und untergräbt die 
Neutralität der Bayern-Allianz, die auf dem Wirken solcher Akteure basiert. 

Undemokratisches Kartell als Gatekeeper der Hegemonie 

Die Bayern-Allianz bildet ein verwobenes Konglomerat aus Regierung, Abgeordneten, 
Techkonzernen, NGOs, Kirchenverbänden und Gewerkschaften. Dieses Netzwerk 
agiert als Gatekeeper der kulturellen und politischen Hegemonie, wie sie der Marxist 
Antonio Gramsci beschrieben hat. Es verhindert jegliche demokratische Teilhabe und 
gleichberechtigten Austausch, insbesondere für oppositionelle Kräfte wie die AfD-Frak-
tion. Durch die Kontrolle über die Narrative und die Definition von „Wahrheit“ wird eine 
offene, pluralistische Gesellschaft untergraben. Dies ist ein klarer Verstoß gegen de-
mokratische Prinzipien und muss entschieden abgelehnt werden. 

Die Bayern-Allianz ist kein Werkzeug zum Schutz der Demokratie, sondern ein gefähr-
liches Instrument zur Einschränkung der Meinungsfreiheit, zur Förderung regierungs-
konformer Narrative und zur Verschwendung von Steuergeldern. Sie beruht auf einer 
fragwürdigen Definition von „Desinformation“, wird von voreingenommenen Akteuren 
gestützt und agiert als undemokratisches Kartell, das oppositionelle Stimmen unter-
drückt. Die AfD-Fraktion fordert ihre sofortige Auflösung und die Förderung einer offe-
nen, pluralistischen Medienlandschaft, in der die Bürger selbst entscheiden, was sie für 
wahr halten. 
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Beschlussempfehlung und Bericht 

des Ausschusses für Wirtschaft, Landesentwicklung, Energie, Medien und 
Digitalisierung 

Antrag der Abgeordneten Florian Köhler, Oskar Lipp, Johannes Meier und 
Fraktion (AfD) 
Drs. 19/7216 

Freiheit statt Zensur: Auflösung der sogenannten Bayern-Allianz 

I. Beschlussempfehlung: 

A b l e h n u n g  

Berichterstatter: Florian Köhler 
Mitberichterstatter: Benjamin Miskowitsch 

II. Bericht: 

1. Der Antrag wurde dem Ausschuss für Wirtschaft, Landesentwicklung, Energie, 
Medien und Digitalisierung federführend zugewiesen. Weitere Ausschüsse ha-
ben sich mit dem Antrag nicht befasst. 

2. Der federführende Ausschuss hat den Antrag in seiner 31. Sitzung am 
3. Juli 2025 beraten und mit folgendem Stimmergebnis:  
 CSU: Ablehnung 
 FREIE WÄHLER: Ablehnung 
 AfD: Zustimmung 
 B90/GRÜ: Ablehnung 
 SPD: Ablehnung 
A b l e h n u n g  empfohlen. 

Stephanie Schuhknecht 
Vorsitzende 

 



Redner zu nachfolgendem Tagesordnungspunkt

Zweiter Vizepräsident Alexander Hold



Zweiter Vizepräsident Alexander Hold: Ich rufe Tagesordnungspunkt 2 auf:

Abstimmung

über Anträge, die gem. § 59 Abs. 7 der Geschäftsordnung nicht einzeln beraten 

werden (s. Anlage 1)

Hinsichtlich der jeweiligen Abstimmungsgrundlagen mit den einzelnen Voten der Frak­

tionen verweise ich auf die endgültige Abstimmungsliste.

(Siehe Anlage 1)

Wer mit der Übernahme seines Abstimmungsverhaltens bzw. des jeweiligen Abstim­

mungsverhaltens seiner Fraktion entsprechend der endgültigen Abstimmungsliste ein­

verstanden ist, den bitte ich um das Handzeichen. – Das sind augenscheinlich alle 

Fraktionen. Gibt es einzelne Gegenstimmen? – Stimmenthaltungen? – Dann über­

nimmt der Landtag diese Voten.

Protokollauszug
59. Plenum, 08.10.2025 Bayerischer Landtag – 19. Wahlperiode 1
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Beschlussempfehlungen der Ausschüsse, die der 
Abstimmung über die nicht einzeln zu beratenden Anträge 
zugrunde gelegt wurden (Tagesordnungspunkt 2) 
 
Es bedeuten: 
(E)  einstimmige Zustimmungsempfehlung des Ausschusses 
(G)  Zustimmungsempfehlung des Ausschusses mit Gegenstimmen 
(ENTH) Zustimmungsempfehlung des Ausschusses mit Enthaltungen 
  oder 
  Enthaltung einer Fraktion im Ausschuss 
(A)  Ablehnungsempfehlung des Ausschusses oder 
  Ablehnung einer Fraktion im Ausschuss 
(Z)  Zustimmung einer Fraktion im Ausschuss 
 

1. Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, 
Dr. Markus Büchler und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Nachtruhe schützen:  
Lärmkontingent am Flughafen München reduzieren!  
Drs. 19/5036, 19/7984 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Wohnen, Bau und Verkehr 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A A Z Z 

2. Antrag der Abgeordneten Ruth Müller, Holger Grießhammer, 
Florian von Brunn u.a. SPD 
Damit in Bayern Hopfen (und Malz) nicht verloren ist:  
Strategie für bayerische Hopfenbauern aufzeigen 
Drs. 19/6334, 19/8201 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Ernährung, Landwirtschaft, Forsten und Tourismus 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A A Z Z 
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3. Antrag der Abgeordneten Petra Högl, Kerstin Schreyer, 
Tanja Schorer-Dremel u.a. CSU, 
Florian Streibl, Felix Locke, Ulrike Müller u.a. FREIE WÄHLER 
Fachgespräch zum Thema Potenzial von Biomasse 
Drs. 19/6510, 19/8001 (E) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Ernährung, Landwirtschaft, Forsten und Tourismus 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

Z Z Z Z Z 

4. Antrag der Abgeordneten Gerd Mannes, Harald Meußgeier  
und Fraktion (AfD) 
Streuobstprogramm entbürokratisieren! 
Drs. 19/6515, 19/8002 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Ernährung, Landwirtschaft, Forsten und Tourismus 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A Z A A 

5. Antrag der Abgeordneten Rene Dierkes, Martin Böhm,  
Christoph Maier und Fraktion (AfD) 
Jährliche Pflichtinspektion für ältere Autos verhindern – Keine Belastung 
von Autofahrern mit zusätzlicher Bürokratie und höheren Kosten 
Drs. 19/6519, 19/7985 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Wohnen, Bau und Verkehr 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A Z A A 

6. Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, 
Julia Post u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Alleinerziehende unterstützen!  
Drs. 19/6586, 19/7997 (E) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Arbeit und Soziales, Jugend und Familie 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

Z Z Z Z Z 
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7. Antrag der Abgeordneten Roland Magerl, Andreas Winhart, 
Matthias Vogler u.a. und Fraktion (AfD) 
Psychische Belastung und Burn-out-Risiko von Sozialarbeitern  
im bayerischen Justizvollzug 
Drs. 19/6729, 19/7968 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Fragen des öffentlichen Dienstes 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A Z A A 

8. Antrag der Abgeordneten Roland Magerl, Andreas Winhart, 
Matthias Vogler u.a. und Fraktion (AfD) 
Erfassung der Anzahl der körperlichen Verletzungen  
und Gesundheitsrisiken von Angestellten in den  
bayerischen Justizvollzugsanstalten 
Drs. 19/6730, 19/7969 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Fragen des öffentlichen Dienstes 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A Z A A 

9. Antrag der Abgeordneten Ruth Müller, Holger Grießhammer, 
Volkmar Halbleib u.a. SPD 
Dekarbonisierung der Landwirtschaft in Bayern konsequent 
vorantreiben – Klimaschutz, Wettbewerbsfähigkeit  
und Zukunftssicherung verbinden 
Drs. 19/6759, 19/8004 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Ernährung, Landwirtschaft, Forsten und Tourismus 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A A Z Z 

Bayerischer Landtag – 19. Wahlperiode Anlage 1
zur 59. Vollsitzung am 8. Oktober 2025



 

10. Antrag der Abgeordneten Ruth Müller, Holger Grießhammer, 
Volkmar Halbleib u.a. SPD 
Weitere Tierschutzskandale in Bayern verhindern: Veterinärämter 
stärken, überforderte Tierhaltende besser unterstützen 
Drs. 19/6809, 19/7629 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Umwelt und Verbraucherschutz 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A A Z Z 

11. Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, 
Paul Knoblach u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Tiergesundheitsdatenbank als Vorwarnsystem für Tiermisshandlung 
Drs. 19/6811, 19/7630 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Umwelt und Verbraucherschutz 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A A Z Z 

12. Antrag der Abgeordneten Arif Taşdelen, Holger Grießhammer, 
Volkmar Halbleib u.a. SPD 
Öffentlicher Dienst – Nachwuchsinitiative Bayern 2040 
Drs. 19/6812, 19/7970 (A) 
 
Über den Antrag wird gesondert beraten. 

13. Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, 
Stephanie Schuhknecht u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Bericht zur Inanspruchnahme der Forschungszulage  
durch bayerische Unternehmen  
Drs. 19/6813, 19/8047 (E) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Staatshaushalt und Finanzfragen 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

Z Z Z Z Z 

Bayerischer Landtag – 19. Wahlperiode Anlage 1
zur 59. Vollsitzung am 8. Oktober 2025



 

14. Antrag der Abgeordneten Horst Arnold, Holger Grießhammer, 
Volkmar Halbleib u.a. SPD 
Reform des juristischen Referendariats jetzt – Mehr als 90 Prozent 
leiden unter psychischem Druck, Schluss damit!  
Drs. 19/6818, 19/7971 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Fragen des öffentlichen Dienstes 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A A Z Z 

15. Antrag der Abgeordneten Anna Rasehorn, Holger Grießhammer, 
Volkmar Halbleib u.a. SPD 
Junge Stimmen, starke Demokratie: Erste Bilanz der bayerischen  
Fach- und Servicestelle für Kinder und Jugendbeteiligung 
Drs. 19/6819, 19/7998 (E) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Arbeit und Soziales, Jugend und Familie 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

Z Z Z Z Z 

16. Antrag der Abgeordneten Ramona Storm, Oskar Atzinger, 
Markus Walbrunn und Fraktion (AfD) 
Psychische Belastung und Burnout-Risiko von Schulpersonal  
an staatlichen Schulen in Bayern 
Drs. 19/6861, 19/7973 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Fragen des öffentlichen Dienstes 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A Z A A 
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17. Antrag der Abgeordneten Oskar Atzinger, Markus Walbrunn, 
Ramona Storm und Fraktion (AfD) 
Erfassung der Anzahl körperlicher Verletzungen und Gesundheitsrisiken 
von Schulpersonal in den staatlichen Schulen in Bayern 
Drs. 19/6866, 19/7974 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Fragen des öffentlichen Dienstes 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A Z A A 

18. Antrag der Abgeordneten Ralf Stadler, Harald Meußgeier,  
Gerd Mannes und Fraktion (AfD) 
Einfaches Backpulver weiterhin im Weinanbau zulassen! 
Drs. 19/6913, 19/8202 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Ernährung, Landwirtschaft, Forsten und Tourismus 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A Z A A 

19. Antrag der Abgeordneten Ralf Stadler, Gerd Mannes,  
Harald Meußgeier und Fraktion (AfD) 
Tourismus und Umwelt in Einklang bringen: 
Besucheranstürme an Wochenenden mit attraktiven Angeboten  
unter der Woche entgegenwirken – Sportzentrum Mitterdorf  
an Wochentagen im Sommerhalbjahr besser auslasten 
Drs. 19/6914, 19/8006 (A) 
 
Über den Antrag wird gesondert beraten. 

20. Antrag der Abgeordneten Sabine Gross, Holger Grießhammer, 
Volkmar Halbleib u.a. SPD 
Belegungsbindung von geförderten Sozialwohnungen verlängern 
Drs. 19/6934, 19/7986 (A) 
 
Über den Antrag wird gesondert beraten. 
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21. Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, 
Dr. Markus Büchler u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Fahrgastbeirat für die Bayerische Eisenbahngesellschaft  
endlich einführen 
Drs. 19/6935, 19/7987 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Wohnen, Bau und Verkehr 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A A Z Z 

22. Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, 
Patrick Friedl u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Zwischenstand zum Förderprogramm Kommunaler Klimaschutz 
Drs. 19/6936, 19/7631 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Umwelt und Verbraucherschutz 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A A Z Z 

23. Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, 
Laura Weber u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Gesundes Essen für Bayerns Kinder:  
Ausbau des Coachings Kita- und Schulverpflegung  
Drs. 19/6937, 19/8007 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Ernährung, Landwirtschaft, Forsten und Tourismus 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A A Z Z 

24. Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, 
Mia Goller u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Entlastungsteam für den Bauernhof:  
Wenn Mensch, Kuh und Ziege Hilfe brauchen 
Drs. 19/6940, 19/8009 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Ernährung, Landwirtschaft, Forsten und Tourismus 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A A Z Z 
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25. Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, 
Paul Knoblach u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Errichtung von bezirksübergreifenden Pools von Amtstierärzten  
und amtlich bestellten Tierärzten für die Gewährleistung  
von Kontrollen und Untersuchungen 
Drs. 19/6941, 19/7632 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Umwelt und Verbraucherschutz 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A A Z Z 

26. Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, 
Patrick Friedl u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Maßnahmen zur Reduzierung des Vogelschlags an Glasfassaden  
und Fenstern 
Drs. 19/6942, 19/7633 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Umwelt und Verbraucherschutz 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A A Z Z 

27. Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, 
Kerstin Celina u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Mehr Paare bei Kinderwunsch unterstützen!  
Drs. 19/6944, 19/7999 (E) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Arbeit und Soziales, Jugend und Familie 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

Z Z Z Z Z 
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28. Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, 
Kerstin Celina u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Unterstützung statt Überforderung –  
Familien von behinderten Kindern in den Fokus nehmen 
Drs. 19/6946, 19/8000 (E) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Arbeit und Soziales, Jugend und Familie 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

Z Z Z Z Z 

29. Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, 
Patrick Friedl u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Hitze-Notfallzentrum für Bayern –  
Koordination „Kühler Räume“ und Hitzetelefon  
Drs. 19/6983, 19/8034 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Gesundheit, Pflege und Prävention 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A A Z Z 

30. Antrag der Abgeordneten Markus Rinderspacher,  
Holger Grießhammer, Volkmar Halbleib u.a. SPD 
HIV/AIDS-Bekämpfung nach dem US-Rückzug:  
Bayerns Beitrag zur europäischen Antwort 
Drs. 19/6988, 19/8031 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für Bundes- und 
Europaangelegenheiten sowie regionale Beziehungen 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A A Z Z 
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31. Antrag der Abgeordneten Arif Taşdelen, Holger Grießhammer, 
Volkmar Halbleib u.a. SPD 
Für eine aussagekräftige und lösungsorientierte Darstellung  
der Arbeitsbelastung: Weiterentwicklung der Berichterstattung  
über Überstunden im öffentlichen Dienst in Bayern! 
Drs. 19/6989, 19/7975 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Fragen des öffentlichen Dienstes 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A Z Z Z 

32. Antrag der Abgeordneten Katrin Ebner-Steiner, Markus Striedl, 
Benjamin Nolte u.a. und Fraktion (AfD) 
Vereinfachung und Digitalisierung der Baugenehmigungsverfahren zur 
Stärkung von Wohnungsbau, Handwerk und regionaler Entwicklung 
Drs. 19/7021, 19/7988 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Wohnen, Bau und Verkehr 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A Z A A 

33. Antrag der Abgeordneten Benjamin Nolte, Markus Striedl, 
Katrin Ebner-Steiner u.a. und Fraktion (AfD) 
Vorrangige Förderung des Wohnraums für deutsche Familien  
durch gezielte Maßnahmen der Wohnungs- und Grundstückspolitik 
Drs. 19/7029, 19/7989 (A) 
 
Über den Antrag wird gesondert beraten. 

34. Antrag der Abgeordneten Markus Striedl, Benjamin Nolte, 
Katrin Ebner-Steiner u.a. und Fraktion (AfD) 
Familienfreundliche Sitzplatzreservierung bei der Deutschen Bahn 
erhalten – Aufhebung der Familienreservierung rückgängig machen 
Drs. 19/7131, 19/7990 (A) 
 
Über den Antrag wird gesondert beraten. 
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35. Antrag der Abgeordneten Roland Magerl, Elena Roon,  
Franz Schmid u.a. und Fraktion (AfD) 
Einheitliche Regelungen zur Eignungsfeststellung und Qualifizierung  
in der Kindertagespflege im Freistaat Bayern 
Drs. 19/7132, 19/8045 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Arbeit und Soziales, Jugend und Familie 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A Z A A 

36. Antrag der Abgeordneten Doris Rauscher, Holger Grießhammer, 
Volkmar Halbleib u.a. SPD 
Betreutes Schulfrühstück ausweiten – gleiche Bildungschancen  
auch für Kinder aus finanziell und sozial schwächeren Haushalten 
Drs. 19/7134, 19/8020 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Arbeit und Soziales, Jugend und Familie 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A A Z Z 

37. Antrag der Abgeordneten Roland Magerl, Elena Roon,  
Franz Schmid u.a. und Fraktion (AfD) 
Kindertagespflege im BayKiBiG stärken!  
Drs. 19/7142, 19/8021 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Arbeit und Soziales, Jugend und Familie 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A Z A A 

38. Antrag der Abgeordneten Ruth Müller, Holger Grießhammer, 
Volkmar Halbleib u.a. SPD 
Fachgespräch zur Verwendung erneuerbarer Antriebsenergien  
in landwirtschaftlichen Maschinen 
Drs. 19/7144, 19/8203 (E) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Ernährung, Landwirtschaft, Forsten und Tourismus 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

Z Z Z Z Z 
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39. Antrag der Abgeordneten Roland Magerl, Elena Roon,  
Franz Schmid u.a. und Fraktion (AfD) 
Berichtsantrag „Vergewaltigungen von Jugendlichen“ 
Drs. 19/7156, 19/8022 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Arbeit und Soziales, Jugend und Familie 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A Z A A 

40. Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, 
Andreas Hanna-Krahl u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Adipositas gezielt bekämpfen –  
endlich die entscheidende Maßnahme wagen!  
Drs. 19/7160, 19/8010 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Ernährung, Landwirtschaft, Forsten und Tourismus 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A A Z Z 

41. Antrag der Abgeordneten Sabine Gross, Holger Grießhammer, 
Volkmar Halbleib u.a. SPD 
Familienfreundliche Preispolitik bei der Deutschen Bahn 
Drs. 19/7180, 19/7991 (A) 
 
Über den Antrag wird gesondert beraten. 

42. Antrag der Abgeordneten Florian Streibl, Felix Locke,  
Christian Lindinger u.a. und Fraktion (FREIE WÄHLER), 
Alfred Grob, Prof. Dr. Winfried Bausback,  
Dr. Alexander Dietrich u.a. CSU 
Für eine erneuerte Form der Berichterstattung als Kontrollmechanismus 
für die Entwicklung von Überstunden im öffentlichen Dienst 
Drs. 19/7184, 19/7976 (E) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Fragen des öffentlichen Dienstes 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

Z Z Z Z Z 
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43. Antrag der Abgeordneten Ruth Müller, Holger Grießhammer, 
Volkmar Halbleib u.a. SPD 
Verbindliche 50-Prozent-Quote für Bio-Lebensmittel  
in staatlichen Kantinen einführen 
Drs. 19/7186, 19/8012 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Ernährung, Landwirtschaft, Forsten und Tourismus 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A A Z Z 

44. Antrag der Abgeordneten Roland Magerl, Andreas Winhart, 
Matthias Vogler u.a. und Fraktion (AfD) 
Kommunale Kliniken stärken statt abbauen –  
Für eine starke Krankenhauslandschaft in Bayern  
Drs. 19/7187, 19/8035 (A) 
 
Über den Antrag wird gesondert beraten. 

45. Antrag der Abgeordneten Roland Magerl, Andreas Winhart, 
Matthias Vogler u.a. und Fraktion (AfD) 
Aufarbeitung von Medikamentenmissbrauch in der Pflege –  
Lehren aus den Oberpfalz-Fällen 
Drs. 19/7188, 19/8036 (A) 
 
Über den Antrag wird gesondert beraten. 

46. Antrag der Abgeordneten Ralf Stadler, Gerd Mannes,  
Harald Meußgeier und Fraktion (AfD) 
Notfallzulassungen ausweiten – Ernten schützen! 
Drs. 19/7190, 19/8013 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Ernährung, Landwirtschaft, Forsten und Tourismus 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A Z A A 

47. Antrag der Abgeordneten Florian Köhler, Oskar Lipp,  
Johannes Meier und Fraktion (AfD) 
CO2-Abgabe auf Müllverbrennung abschaffen 
Drs. 19/7194, 19/7634 (A) 
 
Über den Antrag wird gesondert beraten. 
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48. Antrag der Abgeordneten Florian Köhler, Oskar Lipp,  
Johannes Meier und Fraktion (AfD) 
Aufforstung statt CO2-Abzocke! 
Drs. 19/7196, 19/7635 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Umwelt und Verbraucherschutz 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A Z A A 

49. Antrag der Abgeordneten Harald Meußgeier, Gerd Mannes, 
Christin Gmelch und Fraktion (AfD) 
Eschentriebsterben in Bayern  
Drs. 19/7198, 19/7636 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Umwelt und Verbraucherschutz 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A Z A A 

50. Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, 
Paul Knoblach u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Aufbrauchsfrist für Natriumhydrogencarbonat (Backpulver)  
im fränkischen Weinbau bis Ende 2026 
Drs. 19/7200, 19/8204 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Ernährung, Landwirtschaft, Forsten und Tourismus 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A ENTH Z Z 
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51. Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, 
Ursula Sowa u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Modernisierungsgesetz in die Musterbauordnung übernehmen –
Entbürokratisierung ernst nehmen 
Drs. 19/7201, 19/7992 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Wohnen, Bau und Verkehr 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A A Z ohne 

Die SPD-Fraktion hat beantragt, das Votum „Enthaltung“ zugrunde zu 
legen. 

52. Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, 
Gabriele Triebel u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Chancengerechtigkeit durch gezielte Förderung –  
Lehren aus gemeinsam.Brücken.bauen 
Drs. 19/7202, 19/8023 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Bildung und Kultus 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A A Z Z 

53. Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, 
Sanne Kurz u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Strahlkraft und Stärkung des Standortes Bayern durch Kulturbau-
Offensive im Kulturstaat: Initiative des Bundes nutzen! 
Drs. 19/7203, 19/8206 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Wissenschaft und Kunst 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A Z Z Z 
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54. Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, 
Patrick Friedl u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Keine Zeit verlieren:  
Natur wiederherstellen, Klima schützen, Zukunft sichern 
Drs. 19/7204, 19/7637 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Umwelt und Verbraucherschutz 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A A Z Z 

55. Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, 
Dr. Markus Büchler u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Bericht zum Staatsstraßenausbauplan 
Drs. 19/7206, 19/7993 (ENTH) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Wohnen, Bau und Verkehr 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

Z Z ENTH Z Z 

56. Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, 
Dr. Markus Büchler u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Fußverkehrsbeauftragte für Bayern 
Drs. 19/7211, 19/7994 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Wohnen, Bau und Verkehr 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A A Z ENTH 

57. Antrag der Abgeordneten Florian Köhler, Oskar Lipp,  
Johannes Meier und Fraktion (AfD) 
Freiheit statt Zensur: Auflösung der sogenannten Bayern-Allianz 
Drs. 19/7216, 19/8003 (A) 
 
Über den Antrag wird gesondert beraten. 

58. Antrag der Abgeordneten Harald Meußgeier, Gerd Mannes, 
Christin Gmelch und Fraktion (AfD) 
Heimische Brauereien stärken, Umweltschutz schützen:  
Erhöhung der Pfandwerte für Glasflaschen und Getränkekisten 
Drs. 19/7238, 19/7638 (A) 
 
Über den Antrag wird gesondert beraten. 
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59. Antrag der Abgeordneten Harald Meußgeier, Gerd Mannes, 
Christin Gmelch und Fraktion (AfD) 
Aufklärung über juristische Kampagnen  
staatlich finanzierter NGOs gegen bayerische Landwirte  
Drs. 19/7239, 19/7639 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Umwelt und Verbraucherschutz 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A Z A A 

60. Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, 
Patrick Friedl u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Bäume für Bayerns Kinder und Jugendliche:  
mehr Grün für Kita-Gärten und Schulhöfe 
Drs. 19/7240, 19/7640 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Umwelt und Verbraucherschutz 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A A Z Z 

61. Antrag der Abgeordneten Florian Streibl, Felix Locke,  
Bernhard Heinisch u.a. und Fraktion (FREIE WÄHLER), 
Holger Dremel, Prof. Dr. Winfried Bausback, Norbert Dünkel u.a. CSU 
Resilienz der Behörden und Organisationen mit Sicherheitsaufgaben 
sicherstellen: Bericht über die Störung des BOS-Digitalfunknetzes  
vom 06.05.2025 
Drs. 19/7241, 19/8189 (G) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Kommunale Fragen, Innere Sicherheit und Sport 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

Z Z A Z Z 
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62. Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, 
Benjamin Adjei u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Ein Europa mit starken Bürgerrechten und fairen Wettbewerb –  
kein Einknicken vor der Big-Tech-Oligarchie!   
Drs. 19/7282, 19/8005 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für Wirtschaft, 
Landesentwicklung, Energie, Medien und Digitalisierung 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A A Z Z 

63. Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Katrin Ebner-Steiner, 
Christoph Maier, Martin Böhm u.a. und Fraktion (AfD) 
Korruptionsfall in Münchens Ausländerbehörde:  
Aufklärung und Generalrevision der Asylzahlen durchführen! 
Drs. 19/7291, 19/8044 (A) 
 
Über den Antrag wird gesondert beraten. 

64. Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Katharina Schulze, 
Johannes Becher, Patrick Friedl u.a. und 
Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Sonnenschutz und Kühlung – Hitzeschutzmaßnahmen in sozialen  
und öffentlichen Einrichtungen jetzt! 
Drs. 19/7292, 19/7641 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Umwelt und Verbraucherschutz 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A A Z Z 

65. Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Holger Grießhammer, 
Markus Rinderspacher, Volkmar Halbleib u.a. und Fraktion (SPD) 
Desinformation effektiv bekämpfen – Faktenprüfung  
auf Social Media Plattformen in Europa gesetzlich absichern 
Drs. 19/7293, 19/8032 (A) 
 
Über den Antrag wird gesondert beraten. 
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66. Antrag der Abgeordneten Florian Streibl, Felix Locke,  
Ulrike Müller u.a. und Fraktion (FREIE WÄHLER), 
Petra Högl, Tanja Schorer-Dremel, Leo Dietz u.a. CSU 
Fachgespräch „Projekt LIFE Future Forest –  
gesunder Waldboden als Antwort auf den Klimawandel?“ 
Drs. 19/7294, 19/8014 (E) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Ernährung, Landwirtschaft, Forsten und Tourismus 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

Z Z Z Z Z 

67. Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, 
Sanne Kurz u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Strukturelles Versagen und sicherheitsrelevante Mängel bei den 
Bayerischen Staatsgemäldesammlungen – Organisationskultur, 
Vergabepraxis und Umgang mit externem Personal 
Drs. 19/7354, 19/7927 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Wissenschaft und Kunst 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A A Z Z 

68. Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, 
Gabriele Triebel u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Besetzung der künftigen Leitung der KZ-Gedenkstätte Dachau  
Drs. 19/7355, 19/8024 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Bildung und Kultus 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A A Z ENTH 
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69. Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, 
Mia Goller u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
BioRegio statt Projekt-Durcheinander:  
Fördermittel dorthin vergeben wo echte Transformation passiert 
Drs. 19/7356, 19/8016 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Ernährung, Landwirtschaft, Forsten und Tourismus 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A A Z Z 

70. Antrag der Abgeordneten Ruth Müller, Holger Grießhammer, 
Volkmar Halbleib u.a. SPD 
Zukunftsfähig auch ohne Promille – Unterstützung kleiner Brauereien 
beim Einstieg in die alkoholfreie Bierproduktion 
Drs. 19/7362, 19/8008 (A) 
 
Über den Antrag wird gesondert beraten. 

71. Antrag der Abgeordneten Florian Streibl, Felix Locke, 
Dr. Martin Brunnhuber u.a. und Fraktion (FREIE WÄHLER), 
Dr. Ute Eiling-Hütig, Tanja Schorer-Dremel, Konrad Baur u.a. CSU 
Analyse der Aufgabenverteilung Schulamt und Schulleitung 
Drs. 19/7371, 19/8025 (E) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Bildung und Kultus 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

Z Z Z Z Z 

72. Antrag der Abgeordneten Florian Streibl, Felix Locke, 
Dr. Martin Brunnhuber u.a. und Fraktion (FREIE WÄHLER), 
Dr. Ute Eiling-Hütig, Tanja Schorer-Dremel, Konrad Baur u.a. CSU 
Zielgerichteter Einsatz von Anrechnungsstunden 
Drs. 19/7373, 19/7977 (E) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Fragen des öffentlichen Dienstes 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

Z Z Z Z Z 
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73. Antrag der Abgeordneten Florian Streibl, Felix Locke, 
Dr. Martin Brunnhuber u.a. und Fraktion (FREIE WÄHLER), 
Dr. Ute Eiling-Hütig, Tanja Schorer-Dremel, Konrad Baur u.a. CSU 
Gewinnung und Unterstützung von Führungskräften  
im bayerischen Schuldienst 
Drs. 19/7374, 19/8026 (E) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Bildung und Kultus 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

Z Z Z Z Z 

74. Antrag der Abgeordneten Benjamin Nolte, Markus Striedl, 
Katrin Ebner-Steiner u.a. und Fraktion (AfD) 
Transrapid statt Trans – Prüfung und Förderung des Einsatzes  
von Magnetschwebebahnen in Bayern 
Drs. 19/7376, 19/7995 (A) 
 
Über den Antrag wird gesondert beraten. 

75. Antrag der Abgeordneten Markus Striedl, Benjamin Nolte, 
Katrin Ebner-Steiner u.a. und Fraktion (AfD) 
Schließung des Autobahnrings München durch den Bau  
des A99-Südrings 
Drs. 19/7377, 19/7996 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Wohnen, Bau und Verkehr 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A Z A A 

76. Antrag der Abgeordneten Rene Dierkes, Martin Böhm,  
Dieter Arnold u.a. und Fraktion (AfD) 
Die Deutsche Gesellschaft für Internationale Zusammenarbeit (GIZ) 
grundlegend reformieren – Entwicklungszusammenarbeit wieder an 
deutschen Interessen ausrichten 
Drs. 19/7385, 19/8033 (A) 
 
Über den Antrag wird gesondert beraten. 
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77. Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, 
Patrick Friedl u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
„Grün und Blau am Bau“ –  
Klimawandelanpassung bei öffentlichen Bauvorhaben 
Drs. 19/7398, 19/8048 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Staatshaushalt und Finanzfragen 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A A Z Z 

78. Antrag der Abgeordneten Dr. Ute Eiling-Hütig,  
Tanja Schorer-Dremel, Konrad Baur u.a. CSU, 
Florian Streibl, Felix Locke, Dr. Martin Brunnhuber u.a.  
und Fraktion (FREIE WÄHLER) 
Sachstand zur Verkehrssicherheit von Grundschülerinnen  
und Grundschülern in Bayern auf dem Schulradweg 
Drs. 19/7428, 19/8027 (E) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Bildung und Kultus 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

Z Z Z Z Z 

79. Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Katrin Ebner-Steiner, 
Christoph Maier, Martin Böhm u.a. und Fraktion (AfD) 
Fachkräftesicherung aus eigener Kraft:  
„Ausbildungsbonus Führerschein“ einführen! 
Drs. 19/7450, 19/8011 (A) 
 
Über den Antrag wird gesondert beraten. 

80. Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Katharina Schulze, 
Johannes Becher, Christian Zwanziger u.a.  
und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Landwirtschaft und Tourismus Hand in Hand:  
Blaualgenkrise im Altmühlsee ernst nehmen 
Drs. 19/7451, 19/8017 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Ernährung, Landwirtschaft, Forsten und Tourismus 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A A Z Z 
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81. Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Holger Grießhammer, 
Ruth Waldmann, Dr. Simone Strohmayr u.a. und Fraktion (SPD) 
Menschen schützen, Leben retten –  
7 Punkte für einen besseren Hitzeschutz in Bayern 
Drs. 19/7452, 19/8037 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Gesundheit, Pflege und Prävention 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A A Z Z 

82. Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, 
Toni Schuberl u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Belastung der Justiz durch Strafverfolgung bei „Schwarzfahren“ 
Drs. 19/7457, 19/8043 (E) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Verfassung, Recht, Parlamentsfragen und Integration 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

Z Z Z Z Z 

83. Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, 
Toni Schuberl u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Ausfälle und Störungen bei den IT-Systemen der Justiz 
Drs. 19/7458, 19/7615 
 
Der Antrag wird für erledigt erklärt. 

84. Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Katrin Ebner-Steiner, 
Christoph Maier, Martin Böhm u.a. und Fraktion (AfD) 
Andere Unterrichtsformen und Unterrichtsausfall  
bei großer Hitze an allgemeinbildenden Schulen 
Drs. 19/7459, 19/8028 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Bildung und Kultus 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A Z A A 
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85. Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, 
Martin Stümpfig u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Wasserstoffförderungen des Freistaates unabhängig überprüfen 
Drs. 19/7462, 19/8015 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für Wirtschaft, 
Landesentwicklung, Energie, Medien und Digitalisierung 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A ENTH Z Z 

86. Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, 
Florian Siekmann u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Für alle Krisen gewappnet: Ein Zivilschutzgesetz für Bayern!  
Drs. 19/7467, 19/8188 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Kommunale Fragen, Innere Sicherheit und Sport 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A A Z Z 

87. Antrag der Abgeordneten Ruth Müller, Holger Grießhammer, 
Volkmar Halbleib u.a. SPD 
Fachgespräch: Olympische Sommerspiele 2040/2044 –  
wie sich Bayern in der Disziplin nachhaltiger Tourismus Gold sichert 
Drs. 19/7473, 19/8018 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Ernährung, Landwirtschaft, Forsten und Tourismus 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A A Z Z 

 

Bayerischer Landtag – 19. Wahlperiode Anlage 1
zur 59. Vollsitzung am 8. Oktober 2025



 

88. Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Katharina Schulze, 
Johannes Becher, Patrick Friedl u.a. und 
Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Vorsorge gesetzlich verankern – Gesundheit schützen –  
Städte abkühlen! 
Drs. 19/7510, 19/8038 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Gesundheit, Pflege und Prävention 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A A Z Z 
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Erster Vizepräsident Tobias Reiß: Vielen Dank. – Weitere Wortmeldungen liegen 
nicht vor. Damit ist die Aussprache geschlossen und der Tagesordnungspunkt 
erledigt.

(Anna Rasehorn (SPD): Jetzt schon? – Arif Taşdelen (SPD): Was ist jetzt mit 
dem Eintopf?)

Bevor wir in der Tagesordnung fortfahren, gebe ich noch bekannt:

(Steffen Vogel (CSU): Kollege Schuberl! Wo ist der Schuberl? – Claudia Köh-
ler (GRÜNE): Der kommt schon wieder!)

– Im Moment hätte überwiegend ich das Wort, meine sehr geehrten Kolleginnen 
und Kollegen!

(Zurufe – Unruhe – Glocke des Präsidenten)

Ich habe Zeit. Ich habe ab 0 Uhr noch einmal die Sitzungsleitung; darauf freue ich 
mich schon.

(Heiterkeit)

Bevor wir in der Tagesordnung fortfahren, gebe ich noch bekannt, dass Tagesord-
nungspunkt 14 – Antrag der AfD-Fraktion betreffend "Freiheit statt Zensur: Auf-
lösung der sogenannten Bayern-Allianz", Drucksache 19/7216 – auf Antrag der 
Initiatoren von der heutigen Tagesordnung abgesetzt wird.

(Zurufe von der CSU und den GRÜNEN: Oh!) 
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Beschluss 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sitzung beraten und beschlossen: 

Antrag der Abgeordneten Florian Köhler, Oskar Lipp, Johannes Meier und 
Fraktion (AfD) 

Drs. 19/7216, 19/8003 

Freiheit statt Zensur: Auflösung der sogenannten Bayern-Allianz 

A b l e h n u n g  

Die Präsidentin  

I.V. 

Ludwig Hartmann 

IV. Vizepräsident 

 

 



Redner zu nachfolgendem Tagesordnungspunkt

Fünfter Vizepräsident Markus Rinderspacher
Abg. Florian Köhler
Abg. Dr. Fabian Mehring
Abg. Dr. Stefan Ebner
Abg. Benjamin Nolte
Abg. Stephanie Schuhknecht
Abg. Tobias Beck
Abg. Martina Fehlner



Fünfter Vizepräsident Markus Rinderspacher: Ich rufe Tagesordnungspunkt 11 

auf:

Antrag der Abgeordneten Florian Köhler, Oskar Lipp, Johannes Meier und 

Fraktion (AfD)

Freiheit statt Zensur: Auflösung der sogenannten Bayern-Allianz (Drs. 19/7216)

Ich eröffne die Aussprache. Erster Redner ist der Herr Abgeordnete Florian Köhler für 

die AfD-Fraktion.

(Beifall bei der AfD)

Florian Köhler (AfD): Sehr geehrter Herr Vizepräsident, sehr geehrter Herr Digitalmi-

nister, sehr geehrte Damen und Herren! Letztes Jahr hat man im Bayerischen Landtag 

der AfD-Fraktionsvorsitzenden Ebner-Steiner das Mikro abgedreht, weil sie über Dö-

nerbuden und Shisha-Bars gesprochen hat. Vorhin durfte die AfD nicht von "grüner 

Immobilien-Stasi" sprechen; da behält man sich einen Ordnungsruf vor. Wenn der 

SPD-Abgeordnete Scheuenstuhl aber die AfD-Fraktion als "braune Flaschen" bezeich-

net, dann ist das in Ordnung und bleibt ohne Konsequenzen. Ich darf feststellen: Um 

die Meinungsfreiheit steht es in unserem Land nicht gut.

(Beifall bei der AfD)

Heute stehen wir hier als Verteidiger der Meinungsfreiheit gegen das größte Zensur-

kartell, das Bayern je gesehen hat: die sogenannte Bayern-Allianz des Herrn Dr. Fabi-

an Mehring. Als Minister für Digitales erzählt er uns, dass er die Demokratie schützt, 

und in Wahrheit baut er ein Ministerium für Wahrheit. Orwell lässt grüßen.

(Gabi Schmidt (FREIE WÄHLER): Sie fühlen sich getroffen, wenn es um Wahrheit 

geht!)

Schauen wir uns dieses Bündnis doch einmal genauer an: Es besteht aus Regierung, 

Tech-Giganten wie Google, Meta, Microsoft, IBM, TikTok, dem Bayerischen Rundfunk, 
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dem DGB, der Diakonie und wer weiß welchen linken Vereinen noch. Es ist ein 

perfektes Kartell, das definieren will, was Desinformation ist.

Und was ist das? – Alles, was nicht auf Linie der Staatsregierung ist. Regierungskriti-

sche Meinungen, unbequeme Fakten, echte Fragen der Bürger – alles wird mittlerwei-

le zum Feind erklärt. Ist der Bürger unbequem, ist er plötzlich rechtsextrem.

(Beifall bei der AfD – Arif Taşdelen (SPD): Das sagt der Richtige!)

Artikel 5 des Grundgesetzes, die Meinungsfreiheit, ist für die Staatsregierung schein-

bar nur ein nettes Stück Papier, das man zerknüllen kann, wenn es stört. Bürger sollen 

nicht mehr selbst denken, sie sollen das glauben, was die Mehring-Allianz als Fakt ab-

stempelt. Die gleichen Leute, die die Opposition, unschuldige Bürger oder sogar Elon 

Musk unter Generalverdacht stellen, haben selbst jahrelang die Unwahrheit gesagt.

Der Laborursprung von Corona in Wuhan war zuerst eine Verschwörungstheorie. 

Mittlerweile ist bestätigt, dass das Kanzleramt die Einschätzung des Bundesnachrich-

tendienstes zurückgehalten hat. Die Nebenwirkungen der Impfstoffe wurden herun-

tergespielt. Es gab Vorwürfe gegen Markus Söder und die Regierung, die von der 

"Pandemie der Ungeimpften" gesprochen hat. Das Landesamt für Gesundheit hat 

später auf öffentlichen Druck die Rohdaten veröffentlicht und änderte seine eigene 

Darstellung. Mit den gebrochenen Wahlkampfversprechungen von Markus Söder zu 

verschiedenen Themen fange ich jetzt erst einmal nicht an. Das beste Beispiel waren 

Rückforderungen von Corona-Hilfen, obwohl Hubert Aiwanger und Co. das Gegenteil 

versprochen haben. Man muss ganz ehrlich sagen: Das war klassische Regierungs-

desinformation.

Wenn man sich die Antworten der Staatsregierung auf unsere Anfrage der AfD-Frak-

tion genauer anschaut, dann darf ich feststellen: In Summe wurden über 717.000 Euro 

für die Bayern-Allianz ausgegeben. Während die Bürger beim Einkaufen jeden Euro 

zweimal umdrehen müssen, finanzieren wir hier ein Zensurkartell. Für die eigene Pro-
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pagandaseite im Internet "lass–dich–nicht–manipulieren.de" hat die Staatsregierung 

sage und schreibe 311.000 Euro ausgegeben.

(Gabi Schmidt (FREIE WÄHLER): Bei Ihnen hat es offenbar nicht funktioniert, 

oder?)

Dort präsentiert man neben dem Justiz- und Sozialministerium stolz die Partner. Was 

wird dort offen beworben? – Meldestellen wie "REspect! im Netz"."REspect! im Netz" 

ist nichts anderes als eine staatlich geförderte Denunziationsplattform. Jeder linke 

Aktivist kann mittlerweile regierungskritische Posts als Hass melden. Die Behörden 

schlagen dann zu: Hausdurchsuchung hier, Hausdurchsuchung da. Die Linken freut 

es. Die linke Echokammer wird indirekt gepampert und versorgt. Das ist keine Neutra-

lität. Das ist ideologischer Kampf gegen Andersdenkende.

(Beifall bei der AfD)

Diese scheinbar harmlos wirkende Allianz ist ein undemokratisches Kartell aus Politik, 

Konzernen und NGOs. Sie wollen die Narrative kontrollieren, die Wahrheit definieren 

und letzten Endes kritische Köpfe zum Schweigen bringen. Der italienische Marxist 

Antonio Gramsci hat es beschrieben: Erst die Köpfe erobern, dann die Gesellschaft.

(Zuruf der Abgeordneten Stephanie Schuhknecht (GRÜNE))

Deshalb fordern wir mit unserem Antrag: Die Bayern-Allianz muss aufgelöst werden. 

Sie untergräbt Artikel 5 des Grundgesetzes, die Meinungsfreiheit. Eine Demokratie 

braucht keine staatlich geförderte Gegenrede und Bündnispartner, die kritische Stim-

men zum Schweigen bringen wollen. Wir brauchen eine Allianz für Meinungsfreiheit; 

denn Bayern ist Freistaat und kein Zensurstaat. Bayern muss frei sein, frei im Denken 

und frei im Reden. Freiheit statt Zensur – das ist unser Versprechen an die Bürger.

(Beifall bei der AfD)
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Fünfter Vizepräsident Markus Rinderspacher: Herr Kollege Dr. Mehring hat sich zu 

einer Zwischenbemerkung aus dem Plenum gemeldet.

Dr. Fabian Mehring (FREIE WÄHLER): Herr Abgeordneter, ich bin der Überzeugung, 

dass man insbesondere in der Politik nicht immer über jedes Stöckchen springen 

muss, das einem hingehalten wird. Deshalb gönne ich Ihnen keine Antwort eines 

bayerischen Staatsministers auf diesen Vortrag. Ich will Ihnen aber als Abgeordneter 

und insbesondere im Namen von 15 globalen Konzernen, im Namen von 10 Millionen 

Bayerinnen und Bayern, die von der Kirche über die Bergwacht und den Jugendring 

bis hin zu den Gewerkschaften Teil dieser gesamtgesellschaftlichen Kraftanstrengung 

sind, im Namen des Verbands Bayerischer Zeitungsverleger, der bayerischen Radio-

sender, des öffentlich-rechtlichen Rundfunks und Fernsehens und auch im Namen von 

wissenschaftlichen Einrichtungen sowie der Bundeswehr und unserer Bayerischen 

Akademie der Wissenschaften einmal aus der Mitte des Plenums zurufen – auf Bai-

risch gesagt: So einen Krampf, den Sie hier gerade vorgetragen haben, habe ich 

schon lange nicht mehr gehört.

(Beifall bei den FREIEN WÄHLERN, der CSU, den GRÜNEN und der SPD)

Florian Köhler (AfD): Herr Dr. Mehring, es mag sein, dass das Ihre Meinung ist. Die 

toleriere und akzeptiere ich. Wenn man sich jedoch in der Gesellschaft umhört, stellt 

man fest, es haben immer mehr Menschen Angst, offen ihre Meinung zu sagen.

(Tanja Schorer-Dremel (CSU): Auch wegen der AfD!)

– Wegen der AfD? – Um Gottes willen, das ist doch nicht Ihr Ernst. Jahr für Jahr 

erleben wir, wie ein konstitutives Grundrecht letzten Endes geschleift wird und die 

Demokratie schrittweise stirbt.

(Zuruf des Abgeordneten Arif Taşdelen (SPD))

Ich darf Ihnen wirklich die neueste Ausgabe der "Jungen Freiheit" empfehlen. Dort 

schreibt Robert Willacker: Die zur kollektiven Psychose gewachsene gesellschaftliche 
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Meinungsallergie reicht mittlerweile jedoch weit über die Kunst- und Kulturszenen hin-

aus und hat nach dem Bildungsbereich nun auch die Justiz befallen – und scheinbar 

auch das Digitalministerium.

(Beifall bei der AfD – Zuruf des Abgeordneten Dr. Fabian Mehring (FREIE WÄH-

LER))

Fünfter Vizepräsident Markus Rinderspacher: Nächster Redner ist Herr Kollege 

Dr. Stefan Ebner für die CSU-Fraktion.

Dr. Stefan Ebner (CSU): Sehr geehrter Herr Präsident, meine sehr geehrten Damen 

und Herren, liebe Kolleginnen und Kollegen! Das Unternehmen Meta hat 4 Milliarden 

Accounts weltweit. Von diesen 4 Milliarden Accounts werden pro Quartal 1 Milliarde 

gelöscht, weil es Fake-Accounts sind. Vielleicht kennen Sie eine der größten Desin-

formationskampagnen der letzten Jahre. Dabei handelt es sich um die sogenannte 

Doppelgänger-Kampagne. Was ist das? – Das war eine russische Desinformations-

kampagne, die zum Start der Invasion von Russland in die Ukraine losgetreten worden 

war. Was steckt dahinter? – Websites sind eins zu eins kopiert worden. Deshalb trägt 

die Kampagne den Namen Doppelgänger. Auf diesen Websites sind die Websites 

bekannter Medien nachgebaut worden. Dort sind Informationen veröffentlicht worden, 

die über Hunderttausende von Fake-Accounts mit Millionen von Posts weiterverbreitet 

worden sind. Was war das Ziel des Ganzen? – Die Ukraine-Politik der westlichen 

Staaten zu unterminieren, die Gesellschaft zu spalten, die Demokratie zu schwächen 

und das Vertrauen der Menschen in den Staat zu reduzieren. Die Kampagne war 

damals auch auf die Europawahl ausgerichtet. Diese Doppelgänger-Kampagne der 

Russen ist nur eines von vielen Beispielen, was an dieser Stelle passiert. Jetzt können 

wir uns die Frage stellen: Lassen wir das einfach so laufen, oder machen wir etwas 

dagegen? – Die Antwort ist relativ einfach. Der Schaden, der dabei angerichtet wird, 

ist so enorm, dass man handeln muss.

Protokollauszug
72. Plenum, 19.03.2026 Bayerischer Landtag – 19. Wahlperiode 5

https://www.bayern.landtag.de/abgeordnete/abgeordnete-von-a-z/profil/5097
https://www.bayern.landtag.de/abgeordnete/abgeordnete-von-a-z/profil/5320


Unsere Demokratie wird unterminiert und die Gesellschaft wird gespalten, weil sich 

durch Desinformationen Angst und Sorgen breitmachen. Das führt zu Gewalt. Ich 

erinnere an die Desinformation, wonach Corona durch 5G verursacht worden sei. 

Teilweise führt das zu Gesundheitsschäden bis hin zu Selbstmorden. Deshalb sind 

Fake News nichts Harmloses. Sie zerstören das Vertrauen, sie verzerren Wahlen und 

können im schlimmsten Fall auch Menschenleben kosten. Selbstverständlich muss 

der Staat handeln, in vielfältiger Weise. Das ist völlig klar. Die Bayern-Allianz ist ein 

wichtiger und ein großartiger Baustein in diesen ganzen Bestrebungen.

Worum geht es der Bayern-Allianz in dieser Sache? – Es geht darum, Bürgerinnen 

und Bürger zu befähigen, richtige Informationen von Desinformationen zu unterschei-

den. Es geht darum, sie für Falschinformationen zu sensibilisieren. Es geht darum, 

Medienkompetenz zu vermitteln. Es geht auch darum, die Forschung weiterzuentwi-

ckeln.

Verwunderlich ist jetzt der Antrag der AfD mit dem Namen "Freiheit statt Zensur: 

Auflösung der sogenannten Bayern-Allianz". Ausgerechnet Sie, meine Damen und 

Herren von der AfD, sind der größte Profiteur von Fake News. Sie sind politisch 

der größte Produzent von Fake News. Das zeigt auch die letzte Kommunalwahl. Sie 

haben in Ihren eigenen Blasen die Menschen verunsichert, indem Sie ihnen vorgegau-

kelt haben, dass die Briefwahl unsicher sei, da die Ergebnisse manipuliert würden. Ich 

weiß nicht, ob Sie sich Ihrer staatspolitischen Verantwortung bewusst sind. Ich weiß 

nicht, ob Sie sich bewusst sind, welchen Schaden Sie anrichten.

(Beifall bei der CSU und den FREIEN WÄHLERN)

Sie sollten sich dafür wirklich schämen. Ich rede gar nicht über diese ganzen manipu-

lierten Bildchen, die in Ihrer Blase entstehen und überall herumgeschickt werden. Das 

ist nur ein Beispiel des Ganzen.

Sie können kein Interesse an der Bayern-Allianz haben. Das ist völlig klar. Gleichzeitig 

finde ich es auch ein bisschen dreist, dass ausgerechnet Sie diesen Antrag, den 
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Sie bereits im letzten Juni im Wirtschaftsausschuss eingebracht haben, jetzt stellen. 

Das ist so, als würde der Brandstifter sagen: Lassen wir uns mal die Rauchmelder 

abschrauben.

(Heiterkeit bei der CSU – Beifall bei der CSU und den FREIEN WÄHLERN)

Sie sind der Geisterfahrer, der die Warnschilder abnehmen will.

Ich will mir die Mühe machen, Ihren Antrag zu sezieren. Sie bringen in Ihrem Antrag 

die gesamten Akteure dieser Bayern-Allianz in Misskredit. Um alle Kolleginnen und 

Kollegen im Hohen Haus abzuholen, will ich Folgendes aus Ihrem Antrag zitieren:

"Undemokratisches Kartell als Gatekeeper der Hegemonie

Die Bayern-Allianz bildet ein verwobenes Konglomerat aus Regierung, Abgeord-

neten, Techkonzernen, NGOs, Kirchenverbänden und Gewerkschaften. Dieses 

Netzwerk agiert als Gatekeeper der kulturellen und politischen Hegemonie, wie 

sie der Marxist Antonio Gramsci beschrieben hat."

Ein netter Versuch, diesem unterkomplexen Antrag einen philosophischen Unterbau 

zu geben.

(Beifall bei der CSU)

Dafür graben Sie Gramsci aus. Der würde im Grab rotieren, wenn er wüsste, dass er 

bei Ihnen für diesen Antrag Pate stehen musste.

Und im Antrag steht noch etwas: All jene, die da mitmachen, seien Teil eines gefährli-

chen Instruments zur Einschränkung der Meinungsfreiheit. – Jetzt sehen wir uns doch 

einmal an, wen Sie damit meinen und wer sich damit angesprochen fühlen darf: zum 

Beispiel die Vereinigung der Bayerischen Wirtschaft e. V., Unternehmen wie Siemens, 

IBM, O2, Medienvertreter, die Vereinigung bayerischer Rundfunkanbieter, der Verband 

Bayerischer Lokalrundfunk, die wir heute alle hier vor Ort haben, oder Verbände.
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Ich will es noch einmal sagen: Sie sprechen diese Verbände an, weil sie Teil eines 

gefährlichen Instruments zur Einschränkung der Meinungsfreiheit seien. Damit meinen 

Sie beispielsweise den Bayerischen Jugendring, das Bayerische Rote Kreuz, den 

Feuerwehrverband, den Bayerischen Gemeindetag, den Bayerischen Städtetag, den 

Bayerischen Landkreistag, den Bayerischen Bezirketag, die Bergwacht usw. Denen 

sagen Sie bitte auch, dass sie ein gefährliches Instrument gegen die Meinungsfreiheit 

sind. Seien Sie so ehrlich.

Sie kritisieren mehrere Punkte.

Erstens. Sie unterstellen Zensur, fehlende Objektivität und Einschränkung der Mei-

nungsfreiheit. Fakt ist, es gibt keine staatliche Wahrheitskommission, keine Zensurbe-

hörde und auch kein Wahrheitsministerium, sondern nur das Digitalministerium und 

das Innenministerium. Alles, was von der Bayern-Allianz unternommen wird, ist trans-

parent auf deren Webseite einsehbar. Die Bayern-Allianz versetzt die Menschen in die 

Lage, Manipulationsversuche zu durchschauen. Das ist das Entscheidende.

Ihr zweiter Vorwurf ist die Verschwendung von Steuermitteln. 650.000 Euro sind im 

Haushalt 2025 eingepreist. Damit werden Millionen von Menschen über Workshops, 

Social Media, Forschung usw. erreicht. Ich glaube schon, dass ein Staat die Verpflich-

tung hat, kritische Infrastruktur und Informationssicherheit gezielt zu schützen.

Drittens. Sie schreiben, Desinformation erweise sich oft als Wahrheit, und Sie führen 

Beispiele aus der Corona-Zeit an. Dabei handelt es sich um eine wirklich abstruse 

Logik, welche die AfD hier ins Feld führt. Weil manche Dinge anfangs falsch einge-

schätzt wurden, seien Behauptungen als Desinformation abgetan worden, die letztlich 

jedoch zur Wahrheitsfindung geführt hätten. Das ist schon eine komische Logik: Je 

dichter der Nebel, umso besser die Sicht. So hört sich das an. Das ist wirklich eine 

abenteuerliche Argumentation.

Nein, meine Damen und Herren, Desinformation ist kein Erkenntnisgewinn, sondern 

Lüge bleibt Lüge und Irreführung bleibt Irreführung.
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(Beifall bei der CSU)

Sie reden noch von linken Faktencheckern. Das entbehrt jeder Grundlage. Das ist 

nichts anderes als der Versuch, jeden Widerspruch gegen Falschbehauptungen als 

politische Verfolgung zu framen. Das haben Sie gerade wieder exzellent gemacht, 

indem Sie versuchen, sich in eine Opferrolle zu versetzen.

Die eindeutige Haltung der Fraktionen ist gegeben: Im Ausschuss wurde der Antrag 

eindeutig abgelehnt. Meine Damen und Herren, man könnte fast den Eindruck gewin-

nen, Sie als AfD fühlen sich mit der Bayern-Allianz ertappt. Deswegen bitte ich um die 

Ablehnung dieses Antrags.

Fünfter Vizepräsident Markus Rinderspacher: Mir liegt eine Meldung zu einer Zwi-

schenbemerkung vor. Hierzu erteile ich Herrn Abgeordneten Nolte von der AfD-Frak-

tion das Wort.

Benjamin Nolte (AfD): Herr Dr. Ebner, Sie haben uns gerade unterstellt, wir hätten 

eine Fake-News-Kampagne im Vorlauf der Kommunalwahl gefahren, um das Vertrau-

en in die Briefwahl zu erschüttern. Jetzt lese ich gerade einen Artikel aus dem 

"Münchner Merkur" von heute Morgen. Böse Zungen unterstellen dem "Münchner 

Merkur", dass er eine gewisse Nähe zur CSU habe. Dem Artikel ist zu entnehmen, 

dass in Weilheim über 1.000 Bürger die Briefwahlunterlagen doppelt bekommen 

haben. Können Sie mir erklären, was genau die Bayern-Allianz gegen den "Münchner 

Merkur" unternehmen möchte?

(Michael Hofmann (CSU): Was hat das damit zu tun? – Tanja Schorer-Dremel 

(CSU): Ich sage es ja: Abstrus! Abstrus!)

Dr. Stefan Ebner (CSU): Lieber Herr Nolte, Sie kramen jetzt irgendetwas heraus, 

das in Ihr Narrativ hineinpasst. Das ist immer das Gleiche. Sie versuchen, Einzelfälle 

herauszupicken, machen dann eine Geschichte daraus, um sich in eine Opferrolle zu 
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begeben. Das ist immer dasselbe Narrativ. Das lassen wir Ihnen auch dieses Mal nicht 

durchgehen. Das ist Quatsch, und deswegen gibt es nichts Näheres dazu zu sagen.

(Beifall bei der CSU)

Fünfter Vizepräsident Markus Rinderspacher: Vielen Dank, Herr Kollege Dr. Ebner. 

– Nächste Rednerin ist Frau Kollegin Stephanie Schuhknecht für die Fraktion BÜND-

NIS 90/DIE GRÜNEN.

Stephanie Schuhknecht (GRÜNE): Sehr geehrter Herr Präsident, liebe Kolleginnen 

und Kollegen! Ich glaube, wir führen heute eine sehr philosophische Diskussion. Ich 

dachte mir, zu den Zitaten, die wir bisher gehört haben, füge ich noch Adorno hinzu. 

Der soll gesagt haben:

"Ich fürchte nicht die Rückkehr der Faschisten in der Maske der Faschisten, 

sondern die Rückkehr der Faschisten in der Maske der Demokraten".

Ich finde, das hat man heute wieder ganz offen gesehen. In dieser Debatte wird 

einfach Desinformation für die eigene Klientel betrieben, und das lassen wir Ihnen 

nicht durchgehen.

(Beifall bei den GRÜNEN, den FREIEN WÄHLERN und der SPD)

Ich möchte einfach ganz kurz aus diesem Antrag zitieren, weil es so absonderlich und 

absurd ist. Ich zitiere:

"Es gibt in der Politik keine objektiv ‚richtigen‘ Informationen oder ‚falschen‘ Desin-

formationen."

Lassen Sie sich diesen Satz einmal kurz durch den Kopf gehen. Es ist wirklich 

unglaublich, mit welcher Unsachlichkeit hier Themen diskutiert werden, die einfach 

relevant sind für den Schutz unserer friedlichen und freien Gesellschaft. Ich glaube, 

es ist uns allen klar, dass Desinformation ein ganz wichtiges Thema ist, das wir 

gemeinsam angehen müssen. Fake News gehen – wie wir jetzt schon sehr ausführlich 

Protokollauszug
72. Plenum, 19.03.2026 Bayerischer Landtag – 19. Wahlperiode 10

https://www.bayern.landtag.de/abgeordnete/abgeordnete-von-a-z/profil/5097
https://www.bayern.landtag.de/abgeordnete/abgeordnete-von-a-z/profil/5282


gehört haben – von Rechtsextremen aus, aber auch von staatlichen Akteuren wie 

Russland und China. Sie sind einfach eine zentrale Gefahr für unsere Demokratie und 

das Zusammenleben in unserer friedlichen und freien Gesellschaft.

(Beifall bei den GRÜNEN und der SPD)

Mich wundert es nicht, dass die AfD ein Interesse daran hat, diejenigen Maßnahmen 

zu stoppen, die ihren eigenen Machenschaften Einhalt gebieten. Ich glaube, wenn wir 

uns hier umsehen, wundert das auf der demokratischen Seite dieses Hohen Hauses 

niemanden mehr.

(Zuruf von der AfD: Blablabla!)

Es ist schon alles gesagt: Ihr Geschäftsmodell ist die Spaltung. Das lassen wir nicht 

zu. Der Antrag ist abzulehnen.

(Beifall bei den GRÜNEN und der SPD)

Fünfter Vizepräsident Markus Rinderspacher: Vielen Dank, Frau Kollegin Schuh-

knecht. – Für die Fraktion der FREIEN WÄHLER hat Herr Kollege Tobias Beck das 

Wort.

Tobias Beck (FREIE WÄHLER): Sehr geehrter Herr Vizepräsident, werte Kolleginnen 

und Kollegen! Wir beraten heute den Antrag zur Auflösung der sogenannten Bayern-

Allianz gegen Desinformation. Ich möchte eines zu Beginn gleich klarstellen: Die Kol-

legen, die vor mir gesprochen haben, Herr Dr. Ebner und Steffi Schuhknecht, haben 

völlig recht mit ihrer Darstellung. Die Diskussion über Meinungsfreiheit ist keine Ne-

bensache. Sie ist ein Kernbestand unserer demokratischen Ordnung. Gerade deshalb 

müssen wir bei diesem Thema besonders sorgfältig, differenziert und faktenbasiert 

argumentieren.

Der vorgelegte Antrag zeichnet das Bild einer Bayern-Allianz als Instrument staatlicher 

Zensur. Diese Darstellung halten wir für fachlich nicht haltbar. Die Bayern-Allianz 
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verfolgt nach ihrer Konzeption das Ziel, Bürgerinnen und Bürger für Desinformation zu 

sensibilisieren und Medienkompetenz zu stärken. Eine staatliche Bewertung einzelner 

Inhalte oder eine Einschränkung konkreter Meinungsäußerungen ist damit ausdrück-

lich nicht verbunden. Das ist ein wesentlicher Unterschied, den wir in der Debatte 

sauber herausarbeiten müssen.

Meinungsfreiheit bedeutet, dass jeder seine Auffassung äußern darf. Sie bedeutet 

aber nicht, dass wir als Staat ignorieren können, wenn gezielte Desinformation einge-

setzt wird, um gesellschaftliche Prozesse zu manipulieren. Wir sehen reale Gefahren: 

die zunehmende Verbreitung KI-generierter Inhalte, täuschend echte Deepfakes und 

koordinierte Kampagnen auch aus dem Ausland; Herr Dr. Ebner hat dies bereits ange-

sprochen. Das sind keine theoretischen Szenarien, sondern konkrete Herausforderun-

gen für unsere demokratische Öffentlichkeit. Darauf müssen wir reagieren. Um noch 

ein Beispiel zu nennen: Heuer im Winter haben wir Bilder aus Russland gesehen, die 

Schneeverwehungen bis in den 13. Stock zeigen. Das ist Desinformation. Gleichzeitig 

sehen wir FREIEN WÄHLER uns in der Verantwortung, dies für unsere Bevölkerung 

auf sichere Weise zuzulassen.

Der Staat darf keine Wahrheitsinstanz sein. Er darf keine inhaltliche Deutungshoheit 

über gesellschaftliche Debatten beanspruchen. Wenn wir feststellen, dass der Bedarf 

an Medienkompetenz steigt, dass Desinformation professioneller wird, dann wäre es 

nur nachvollziehbar, bestehende Strukturen ersatzlos abzuschaffen. Die richtige Ant-

wort ist aus meiner Sicht aber eine andere: Weiterentwicklung statt Abschaffung. Eine 

wehrhafte Demokratie braucht den Schutz der Meinungsfreiheit und die Fähigkeit, Ma-

nipulation zu erkennen und einzuordnen. Diese Balance herzustellen, ist anspruchs-

voll, aber notwendig.

Der vorliegende Antrag wird dieser Komplexität nicht gerecht. Er reduziert ein viel-

schichtiges Thema auf eine pauschale Ablehnung. Deshalb lehnen wir den Antrag ab. 

Die Bayern-Allianz gegen Desinformation ist funktional und wichtig. Ich glaube, nur so 

können wir unsere Demokratie schützen.
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(Beifall bei den FREIEN WÄHLERN sowie Abgeordneten der CSU)

Fünfter Vizepräsident Markus Rinderspacher: Herr Köhler von der AfD hat sich zu 

einer Zwischenbemerkung gemeldet.

Florian Köhler (AfD): Sehr geehrter Herr Beck, ich habe Sie als leidenschaftlichen Di-

gitalpolitiker kennenlernen dürfen und auch als einen solchen erlebt. Laut der Antwort 

der Staatsregierung auf unsere Anfrage kam heraus, dass rund 311.000 Euro allein für 

ein Internetportal ausgegeben werden, das kaum Reichweite erzielt. Es ist inhaltlich, 

na ja, okay. In der Öffentlichkeit kennt es praktisch niemand.

(Zuruf des Staatsministers Dr. Fabian Mehring)

Gleichzeitig klagt der Digitalminister aber über fehlende Mittel für eine echte Digitali-

sierung in Verwaltung und Wirtschaft. Ich frage mich: Wie kann man es gegenüber 

dem Steuerzahler rechtfertigen, dass Hunderttausende Euro in ein offensichtlich wir-

kungsloses Onlineprojekt fließen, während gleichzeitig zentrale Digitalisierungsaufga-

ben im Freistaat schlicht und ergreifend liegen bleiben?

(Zuruf des Abgeordneten Toni Schuberl (GRÜNE))

Tobias Beck (FREIE WÄHLER): Das ist, glaube ich, sehr einfach zu beantworten. 

Es handelt sich nicht nur um eine Website, sondern es hängt noch ein bisschen 

mehr daran. Wenn man das gut aufbaut, wie das gemacht wird, um Reichweite zu 

generieren, muss man Geld investieren, weil man nur so Desinformation bekämpfen 

kann. Einzelne Inhalte oder das Gesamtprojekt der Website stellen meiner Ansicht 

nach die Investition in Höhe von rund 300.000 Euro nicht infrage. Ich finde es gut, 

wenn man Geld investiert, um Leute vor Desinformationen zu schützen, und genau 

das macht dieses Portal.

(Beifall bei den FREIEN WÄHLERN sowie Abgeordneten der CSU, der GRÜNEN 

und der SPD)
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Fünfter Vizepräsident Markus Rinderspacher: Die nächste Rednerin ist die Kollegin 

Martina Fehlner für die SPD-Fraktion.

Martina Fehlner (SPD): Sehr geehrter Herr Präsident, liebe Kolleginnen und Kolle-

gen! Wir leben in einer Zeit, in der sich Informationen in Sekundenschnelle verbreiten 

lassen. Leider gilt das nicht nur für Fakten, sondern auch für Falschinformationen. 

Politisch motivierte Desinformation hat in den letzten Jahren stark zugenommen. Das 

wissen wir. Viele Menschen kommen jeden Tag mit Inhalten in Kontakt, die nachweis-

lich falsch sind. Oft wird ihr falscher Gehalt nicht erkannt. Gleichzeitig werden Deepfa-

kes immer besser. Täuschend echte Videos lassen sich heute in nur wenigen Minuten 

erstellen. Diese Entwicklung hat Folgen. Desinformation untergräbt Vertrauen. Sie 

verzerrt Debatten und kann unsere Gesellschaft spalten. Wenn wir diese Entwicklung 

ignorieren, dann gefährden wir unsere demokratische Grundhaltung. Deshalb müssen 

wir handeln.

Ein zentraler Punkt ist Bildung. Schülerinnen und Schüler müssen lernen, Informatio-

nen kritisch zu prüfen und auch zu hinterfragen. Sie müssen verstehen, wie Manipu-

lation funktioniert. Angebote wie der Medienführerschein Bayern sind ein wichtiger 

Schritt in diese Richtung. Auch Eltern und Lehrkräfte brauchen Unterstützung.

(Unruhe – Doris Rauscher (SPD): Feueralarm! – Peter Wachler (CSU): Das ist ein 

Feueralarm! – Unruhe)

Fünfter Vizepräsident Markus Rinderspacher: Liebe Kollegin Fehlner, bitte setzen 

Sie Ihre Rede fort, wir überprüfen, ob das ein Feueralarm ist, der uns betrifft.

(Unruhe)

Martina Fehlner (SPD): Gleichzeitig braucht es Zusammenarbeit. Unterschiedliche 

Bereiche unserer Gesellschaft haben Wissen und Erfahrung – Schulen, Medienver-

eine, Plattformen. Wenn dieses Wissen zusammenkommt, entsteht ein echter Mehr-

wert. Hier setzt die Bayern-Allianz ein. Sie wird nicht alle Probleme lösen – das 
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wäre eine übertriebene Erwartung; aber sie schafft eine Struktur, in der Akteure zu-

sammenarbeiten. Sie bündelt viele unterschiedliche Maßnahmen und macht Wissen 

zugänglich. Das Bündnis umfasst mittlerweile 24 Partner aus Politik, Sozialwesen, 

Bildung, Gewerkschaften, Kirchen, Wissenschaft, Verbraucherschutz und Umwelt- und 

Einsatzorganisationen. Die Partner der Allianz bringen konkrete Maßnahmen ein: 

Fortbildungen, Sensibilisierungskampagnen, praxisnahe Materialien und innovative 

Bildungsangebote. Durch diese breit angelegte Arbeit soll Desinformation präventiv 

zurückgedrängt und Medienkompetenz nachhaltig gefördert und gestärkt werden. 

Genau darum geht es. Es geht nicht um Bevormundung, sondern um Befähigung.

(Beifall bei der SPD)

Der Antrag, wenn man ihn ernst nimmt, verlangt nichts weniger, als dass wir uns 

blind und wehrlos machen gegenüber den Gefahren der Digitalisierung. Es geht bei 

dem Thema nicht um Symbolpolitik, sondern um die ganz konkrete Frage, wie wir 

unsere Demokratie im digitalen Zeitalter schützen. Wenn Deepfakes Politikerinnen 

und Politiker diffamieren, Falschmeldungen Millionen von Menschen erreichen und 

ausländische Akteure in unserem Land Wahlkämpfe beeinflussen, dann ist es unsere 

Pflicht, die Demokratie verteidigungsfähig zu halten.

(Beifall bei der SPD)

Wer allerdings die Bayern-Allianz nicht als Werkzeug zum Schutz der Demokratie, 

sondern als ein gefährliches Instrument zur Einschränkung der Meinungsfreiheit im 

Freistaat bezeichnet, der macht deutlich, vor wem die Demokratie und die Meinungs-

freiheit tatsächlich geschützt werden müssen. Eine Demokratie, die sich nicht schützt, 

wird geschwächt – das gilt es zu verhindern. Deshalb lehnen wir den Antrag ab. – 

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit.

(Beifall bei der SPD)
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Fünfter Vizepräsident Markus Rinderspacher: Bitte bleiben Sie noch am Mikrofon. 

Es gibt zwei Meldungen zu einer Zwischenbemerkung. – Zu Ihrer aller Information: 

Es wird gerade geprüft, ob der Feueralarm auch für diesen Gebäudeteil gilt. Sie 

erhalten dann eine Information. Zum gegenwärtigen Zeitpunkt scheint keine Gefahr zu 

bestehen. Wer sich trotzdem unsicher fühlt, kann draußen einmal nachschauen. Zum 

gegenwärtigen Zeitpunkt scheint es kein Feueralarm zu sein, der uns betrifft. Falls ich 

mich korrigieren muss, werde ich das sofort tun.

(Martin Wagle (CSU): Ja bitte! – Tanja Schorer-Dremel (CSU): Danke, das wäre 

sehr nett! – Heiterkeit)

Zur ersten Zwischenbemerkung erteile ich der Abgeordneten Stephanie Schuhknecht 

von der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN das Wort. Bitte sehr.

Stephanie Schuhknecht (GRÜNE): Liebe Martina, ich habe eigentlich keine Frage an 

dich, sondern eine klassische Intervention zur Debatte. Gerade kam über die "Deut-

sche Presse-Agentur" eine Nachricht, dass ein AfD-Mitglied in Mittelfranken sein eige-

nes Auto angezündet hat und Linke als Verantwortliche beschuldigt hat. Ich denke, 

das zeigt die Art und Weise, wie die AfD arbeitet. Das wollte ich an dieser Stelle 

einmal einwerfen.

(Beifall bei den GRÜNEN sowie Abgeordneten der CSU, der FREIEN WÄHLER 

und der SPD)

Martina Fehlner (SPD): Danke.

Fünfter Vizepräsident Markus Rinderspacher: Zur zweiten Zwischenbemerkung er-

teile ich Herrn Köhler von der AfD-Fraktion das Wort.

Florian Köhler (AfD): Frau Kollegin, laut der Antwort der Bayerischen Staatsregierung 

auf unsere Anfrage wurden über 717.000 Euro ausgegeben. Dies geschah zum Teil 

nicht über eigene, transparente Haushaltstitel, sondern versteckt über verschiedene, 

allgemeine Digitalisierungstöpfe wie auch den Innovationsfonds für digitale Leucht-
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turmprojekte. Gleichzeitig wurden damit auch Veranstaltungen außerhalb Bayerns, 

etwa in Berlin, finanziert. Wenn Sie sagen, dass die Arbeit der Bayern-Allianz so 

wichtig ist und so viel für die Bildung gemacht wird, können Sie den Bürgern dann 

erklären, warum Steuergelder aus bayerischen Digitalisierungstiteln zweckentfremdet 

werden, um politische Projekte außerhalb Bayerns zu finanzieren?

Martina Fehlner (SPD): Ihre Aussagen sind von der Meinungsfreiheit gedeckt. Sie 

können hier jeden Unsinn erzählen. Das halte ich einmal fest. Demokratie betrifft uns 

alle – nicht nur die Demokratie in Bayern, sondern überall. Jeder Euro, der in die 

Stärkung der Presse und Meinungsfreiheit, in die Aufklärung und in die Bildung fließt, 

ist ein bestens angelegter Euro.

(Beifall bei der SPD sowie Abgeordneten der GRÜNEN)

Fünfter Vizepräsident Markus Rinderspacher: Vielen Dank, Frau Kollegin Fehlner. 

– Weitere Wortmeldungen liegen mir nicht vor. Die Aussprache ist geschlossen. Wir 

kommen zur Abstimmung. Der federführende Ausschuss für Wirtschaft, Landesent-

wicklung, Energie, Medien und Digitalisierung empfiehlt die Ablehnung des Antrags.

Wer entgegen dem Ausschussvotum dem Antrag der AfD-Fraktion zustimmen möchte, 

den bitte ich um das Handzeichen. – Das ist die AfD-Fraktion. Gegenstimmen! – Das 

sind die Fraktionen der CSU, der FREIEN WÄHLER, der GRÜNEN und der SPD. 

Enthaltungen? – Keine. Der Antrag ist abgelehnt.
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